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Deutſches Reich.
Zum Tode des Fürſten Georg zu SchaumburgLippe

ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:
Die aus der fürſtlichen Reſidenz Bückeburg unerwartet ein-

getroffene Nachricht von dem Ableben des Fürſten Georg verſetzt
unſer Kaiſerhaus in Trauer und erweckt in ganz Deutſchland
warme Teilnahme. Jm ſchaumburgiſchen Lande herrſcht tiefe
Betrübnis um den Landesherrn, von deſſen großer Beliebtheit
noch vor wenigen Jahren die Beteiligung der Bevölkerung an der
ſilbernen Hochzeit des fürſtlichen Paares ein allgemein ſichtbares
Zeugnis ablegte. Der nun hingeſchiedene Fürſt, der 1870 bis 1871
heim Stabe des 7. Armeekorps in das Feld rückte, wie auch den
wichtigen Entſcheidungen des Krieges beiwohnte und mit dem
Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe geſchmückt heimkehrte, hat ſeine bundes-
treue Geſinnung ſtets bewährt. Das Andenken dieſes edel-
denkenden und gütigen Fürſten wird daher ſtets in Ehren bleiben.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt:
Mit dem fürſtlichen Hauſe, das dem Kaiſer durch nahe Ver-

wandtſchaft verbunden iſt, und der Bevölkerung des Fürſtentums,
das in dem Entſchlafenen einen gütigen Landesherrn von treuer
deutſcher Geſinnung betrauert, vereinigen ſich die deutſchen
Fürſten und das deutſche Volk in herzlicher Teilnahme.

Jm Laufe des 30. April ſind im Bückeburger Schloß
nachfolgende Beileidskundgebungen Seiner Majeſtät des
Kaiſers aus dem Achilleion eingegangen

Fürſt zu Schaumburg-Lippe,
Bückeburg.

Empfange mein herzliches Beileid zu der ſchweren Heim-
ſuchung, die über Dein Haus und das lippeſche Land durch das
Hinſcheiden Deines teuren Vaters gekommen iſt. Gott der Herr
ſchenke Dir Kraft und Stärke, um die überkommenen Herrſcher
pflichten im Geiſte des Verewigten zu erfüllen zum Segen des
treuen lippeſchen Volkes. Wilhelm.

Fürſtin zu Schaumburg-Lippe,
Bückeburg.

Tief bewegt durch die erſchütternde Kunde von dem Hin-
ſcheiden Deines geliebten Gatten, meines hochverehrten, hoch-
werten Freundes, ſpreche ich Dir und den Deinen mein innigſtes
Beileid aus. Gottes Güte tröſte Euch in Eurem tiefen Schmerze.
Viktorig und ich nehmen an Eurem ſchweren Verluſt herzlichen
Anteil und gedenken Euer mit herzlichſtem Mitgefühl.

Wilhelm.
Auch von zahlreichen anderen Fürſtlichkeiten ſind herz

lich gehaltene Beileidstelegramme eingelaufen, ſo vom
Kaiſer Franz Joſef, der Kaiſerin Alexandra und dem Prinz-
regenten Luitpold.

Der neue Fürſt zu Schaumburg-Lippe. Fürſt Adolf
zu Schaumburg-Lippe hat folgende Proklamation
veröffentlichen laſſen:

Wir, Adolf von Gottes Gnaden,
SchaumburgLippe, Edler Herr zur Lippe, Graf zu Schwalenberg
und Sternberg uſw. uſw., tun hiermit kund, daß es Gott dem
Allmächtigen in ſeinem unerforſchlichen Ratſchluß gefallen hat,

regierender Fürſt zu

unſeren innigſtgeliebten Vater, den durchlauchtigſten Fürſten und
Herrn, Herrn Georg, Fürſten zu Schaumburg-Lippe, Edlen Herrn
zur Lippe, Graf zu Schwalenberg und Sternberg uſw. uſw., durch
einen ſchnellen, ſanften Tod aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen.
Wir haben verfaſſungsgemäß die Regierung übernommen und
verſprechen, ſie unter Gottes gnädigem Beiſtande zum Beſten und
zum Segen des Fürſtentums dem Geſetze gemäß zu führen. Alle
von unſerem in Gott ruhenden Herrn Vater ernannten Hof-,
Staats, Dominial- und Kirchenbeamten und Lehrer beſtätigen
wir in ihren Aemtern und erwarten von ihnen, daß ſie ihrem
Eide gemäß uns und unſerem Hauſe treu und gehorſam, jeder
an der ihm zugewieſenen Stelle, das Wohl unſeres geliebten
Landes und ſeiner Bewohner fördern.

Die Eröffnung der deutſchen Abteilung der Turiner
Ausſtellung. Als erſte Abteilung der Jnternationalen Jn-
duſtrie- Ausſtellung zu Turin wurde am Montag die
deutſche feierlich eröffnet.

Bei dem Feſtmahl im Deutſchen Hauſe brachte der deutſche
Botſchafter v. Jago w das Hoch auf die Souveräne der beiden
verbündeten Nationen aus. Der deutſche Generalkommiſſar
Geheimrat Busley begrüßte die Gäſte. Darauf ſprachen im
Namen der italieniſchen Ausſtellungsleitung Senator Frola
und Vizepräſident Bianchi auf die deutſche Energie und Pünkt-
lichkeit, der auch diesmal das rechtzeitige Fertigwerden der
deutſchen Abteilung zu danken ſei. Der franzöſiſche General
kommiſſar Derville toaſtete auf die „exactitude allemande“,
die die Ausſtellung zur Stunde fertiggeſtellt habe. Der Bürger
meiſter von Turin, Senator Roſſi, toaſtete in deutſcher
Sprache auf die deutſche Arbeit und das deutſche Volk. Ferner
ſprach Geheimrat Ravené auf die deutſchen Ausſteller, für
die Generaldirektor Dr. Berliner antwortete. Die ganze
Feier machte den nachhaltigſten Eindruck.

dachmittags beſichtigte ganz unerwartet der König
von Jtalien, der urſprünglich erſt im Sommer die
Ausſtellung im einzelnen beſuchen wollte, mit der
Königin und großem Gefolge die deutſche Abteilung.
Der König ſprach ſein lebhaftes Gefallen über die Hellig-
keit der Räume der deutſchen Halle aus und ließ ſich den
Chefarchitekten Richter vorſtellen. Der König ſtellte ſeinen

Beſuch der Ausſtellung für den Sommer in
usſicht.

9 Jn der Sitzung des Bundesrats am 1. er. wurde der
Antrag Preußens betreffend die anläßlich der Feier des
hundertjährigen Beſtehens der Univerſität zu Breslau her-
zuſtellende Reichsſilbermünze, der Entwurf einer
Verordnung zur An führung des Patentgeſetze s vom
7. April 1891 und die Vorlage, betreffend zwei in Brüſſel
am 23. September 1910 abgeſchloſſene Uebereinkommen
über das Seerecht angenommen.

Die Bedeutung des Ueberſchuſſes des Jahres 1910
für die Reichsfinanzen. Man ſchreibt uns: Die Einnahmen
aus Zöllen und Steuern, aus der Reichspoſt und den
Reichseiſenbahnen haben insgeſamt 66 Millionen Mark
mehr gebracht, als der Etatsvoranſchlag angenommen
hatte. Dieſe Summe iſt für die nächſten beiden Etatsjahre
von weſentlicher Bedeutung. Der Voranſchlag für das Jahr
1909 ſchloß mit einem Fehlbetrage von 240 Millionen
Mark ab. Dieſer Fehlbetrag wurde dann durch das
Finanzgeſetz vom Juli 1909 auf Anleihen übernommen mit
der Beſtimmung, daß ſeine Abbürdung innerhalb der
Rechnungsjahre 1911 bis 1913 zu erfolgen habe, ſoweit er
aus den Ueberſchüſſen keine Deckung finden ſollte. Nun
ſtellte ſich der Abſchluß für 1909 um 113,5 Millionen
günſtiger, als bei Aufſtellung des Etats angenommen
wurde. Hierdurch verminderte ſich der Fehlbetrag aus dem
Jahre 1909 von 240 auf 126, Millionen. Nach dem

Finanzgeſetz von 1909 mußte zur Abbürdung dieſes Reſtes
ein Drittel auf den Etat von 1911 übernommen werden,
und es wurden daher im Etat des laufenden Jahres aus
den ordentlichen Einnahmen 40 Millionen hierfür bereit-
geſtellt, ſo daß für die Jahre 1912 und 1913 noch ein Reſt
von 80 Millionen blieb, der aus ordentlichen Mitteln zu
decken war. Da nun aber das Jahr 1910 einen Ueber-
ſchuß von 66 Millionen gebracht hat, ſo vermindert ſich
hierdurch dieſer Reſt von 80 Millionen auf nur 14
Millionen. Und da man weiter annehmen kann, daß auch
das Jahr 1911 bei der vorſichtigen Aufſtellung ſeines Etats
einen Ueberſchuß bringen wird, ſo ergibt ſich das erfreuliche
Reſultat, daß der Fehlbetrag von 240 Milli-
onen aus dem Jahre 1909, der die Etats
dreier Jahre belaſten ſollte, ſchon durch
das erſte dieſer Jahre zur Abbürdung ge-
langt.

Das Verſicherungsgeſetz für Privatbeamte. Man
ſchreibt uns: Der Vorentwurf des Angeſtelltenverſicherungs-
geſetzes iſt inzwiſchen in einem wichtigen Punkt, nämlich in
den Beſtimmungen über die Erſatzkaſſen, einer Um-
arbeitung unterzogen, die zahlreichen Wünſchen aus den
Kreiſen der Angeſtellten Rechnung trägt. Es werden näm-
lich in der dem Reichstag jetzt zugehenden Vorlage be-
ſtehende Kaſſeneinrichtungen Wierkspenſionskaſſen und
andere unter gewiſſen Vorausſetzungen
als Erſatzeinrichtungen zugelaſſen Die
Kaſſenleiſtungen ſollen den geſetzlichen Leiſtungen min-
deſtens gleichwertig und ihre Erfüllbarkeit dauernd gewähr-
leiſtet ſein. Die Beiträge der Arbeitgeber müſſen mindeſtens
den geſetzlichen Arbeitgeberbeiträgen gleichkommen und die
Kaſſen müſſen ſämtliche verſicherungspflichtige Angeſtellte
eines Arbeftgebers ohne Auswahl aufnehmen. Den
Kaſſenmitgliedern iſt ferner ein Rechtsanſpruch auf die
Kaſſenleiſtungen und eine Mitwirkung bei der Verwaltung
und der Entſcheidung über die Gewährung der Kaſſen
leiſtungen einzuräumen. Streitigkeiten über die Leiſtungen
ſind in dem durch das Geſetz vorgeſehenen Verfahren zu
erledigen. Bei einem Stellenwechſel muß eine den geſetz-
lichen Vorſchriften und der Mitgliedsdauer entſprechende
Anwartſchaft aufrecht erhalten werden; das Deckungs-
kapital der während der Mitgliedſchaft bei
der Kaſſe erworbenen geſetzlichen Anſprüche wird beim Ein-
tritt des Verſicherungsfalles an die Reichsanſtalt über-
wieſen. Kaſſen, die dieſen Vorausſetzungen genügen,
ſollen als Erſatzkaſſen zugelaſſen werden.

Zu den neuen Ausführungsbeſtimmungen des
Bundesrats über die Gewährung von Beihilfen an Kriegs-
teilnehmer hat der Miniſter durch Erlaß vom 6. April 1911
angeordnet: „Die Einholung einer ärztlichen Beſcheinigung
über die Erwerbsunfähigkeit wird ſich erübrigen, wenn
zweifellos feſtſteht, daß der Kriegsteilnehmer außerſtande
iſt, den notwendigen Lebensunterhalt zu verdienen. Andern-
falls iſt, ſoweit nicht einwandfreie privatärztliche Zeugniſſe
dies bereits genügend dartun, von Amtswegen, unabhängig
von einem etwa ſchwebenden anderen Rentenverfahren, ein
amts ärztliche Gutachten einzuziehen, das in Prozenten
angegeben, zum Ausdruck bringen muß, welcher Grund der
Erwerbsfähigkeit bei dem Kriegsteilnehmer noch beſtehe,
und ob dieſer Zuſtand ein dauernder iſt. Die allgemeine
Angabe, daß der Veteran nicht erwerbsfähig im Sinne der
Ausführungsbeſtimmungen ſei, genügt nicht. Die amts-
ärztlichen Gutachten ſind nach dem Erlaß vom 8. November
1909 gebührenfrei.

Es wird jetzt der Schwerpunktaufdie Unter-
ſtützungsbedürftigkeit gelegt, während die
Frage der Erwerbsfähigkeit eine leichtere
wohlwollende Behandlung erfährt. Die
frühere Vorausſetzung, daß der Veteran
auf weniger als ein Drittel ſeiner Er-
werbs fähigkeit beſchränkt ſein müſſe, um
die Beihilfe zu erhalten, fällt fort.“

Das iſt für die bedürftigen Veteranen überaus be-
deutungsvoll.

Die Reichsverſicherungsordnung. Dem Reichstage iſt der
Bericht der Kommiſſion für die Reichsverſicherungsordnung ſowie

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

eine Zuſammenſtellung des Entwurfs mit den Kommiſſions-
beſchlüſſen zugegangen.

Die Notwendigkeit der Enteignung. Jn einem Feſt-
artikel zum 25jährigen Beſtehen der Anſiedlungskommiſſion
finden wir folgende Stelle:

„Nur wo ganze deutſche Dörfer in Geſchloſſenheit ſich bildeten,
wie an der Netze und in einzelnen Grenzſtreifen gegen Schleſien
und Brandenburg, da hielt ſich unſer Volkstum. So hieß es denn
für die neue Koloniſation, die Anſiedler nicht zer-
ſtreuen, die Dörfer nicht vereinzeln in rein pol-
niſcher Umgebung, ſondern möglichſt große und geordnete
neue Gemeinden, möglichſt viele Gemeinden im Zu-
ſammenhange gründen, damit deutſches Leben ſich ent
falten kann und nicht überall eingeengt wird durch die polniſche
dachbarſchaft.“

Daß dieſe Sätze, die von voller Würdigung der nur
durch die Enteignung zu erzielenden Häufung der An
ſiedelungen zeugen, ſich in der „Nordd. Allg. Ztg.“
finden, berechtigt entſchieden zu den beſten Hoffnungen.

Auskunft über ſerbiſche Handelsverhältniſſe. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ teilt mit: Der bisher bei dem
Kaiſerlichen Konſulat in Belgrad beſchäftigt geweſene Handels-
ſachverſtändige Dr. Müller wird in der Zeit vom 4. bis 17. Mai
von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags im Auswärtigen
Amt in Berlin, Wilhelmſtraße 75, parterre, Zimmer Nr. 98, für
Jntereſſenten, die über die Handelsverhältniſſe in Serbien Aus-
kunft wünſchen, zur Verfügung ſtehen.

Von dem ſozialdemokratiſchen „Weltfeiertage“ war
am geſtrigen 1. Mai noch weniger als in den früheren
Jahren zu merken Jn ganz Deutſchland war die Arbeits
ruhe verſchwindend gering. Auch im Auslande hatten die
Veranſtaltungen verhältnismäßig geringe Beſucherzahlen
aufzuweiſen. (Siehe auch unter „Ausland“.)

Ansland.
Der I. Mai.

Der Vormittag des 1. Mai iſt in Paris ruhig ver-
laufen. Der Allgemeine Arbeitsverband und die Arbeitsbörſe
hielten Verſammlungen ab, in denen eine Tagesordnung „gegen
willkürliche Verhaftungen wegen Syndikatsvergehen“ angenommen
wurde. Etwa zehn Teilnehmer, die bei Schluß der Verſamm-
lungen durch Rufe demonſtriert hatten, ſind verhaftet worden.
Auch in der Provinz war bis Mittag die Ruhe nicht geſtört
worden. Die Zahl der Feiernden iſt, abgeſehen von einem
Teil der Kohlenbecken von Lens und Carmaux, verhältnismäßig
nicht hoch. Gegen 2 Uhr nachmittags ſuchten zahlreiche
Feiernde die Place de la Concorde in Paris zu erreichen; die
angrenzenden Straßen waren aber geſperrt. Die Manifeſtanten
ſammelten ſich ſodann in den Champs Elyſées. Küraſſiere
gingen gegen ſie vor; mehrere Manifeſtanten wurden
niedergeritten und viele Perſonen verhaftet, darunter ein
Mann, der einen Revolverſchuß abgegeben hatte. Ein Polizei-
offizier wurde durch einen Meſſerſtich in den Rücken ver
wundet. Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt noch: Eine
Abteilung von Feiernden, in der ſich auch derjenige befand, der
den Angriff auf den Polizeioffizier verübt hatte, wurde von be-
rittenen republikaniſchen Garden umzingelt. Es kam zu einem
ziemlich heftigen Zuſammen ſt o ß, der damit endete,
daß Kavallerie die Manifeſtanten zerſtreute. Jn der Nähe der
Place de la Concorde bildeten ſich ſpäter wieder Gruppen von
Manifeſtanten, wodurch es abermals zu Tumulten kam. Die
Polizei ließ ein Café räumen, in das ſich die Demonſtranten
geflüchtet hatten. Etwa zehn Mann fanden ſich auf den Unfall-
ſtationen ein, um ſich verbinden zu laſſen. Gegen 4 Uhr wurde
ein Teil des außerordentlichen Sicherheitsdienſtes aufgehoben.
Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Paris gedrahtet: Der geſtrige
dachmittag iſt ohne bemerkenswerten Zwiſchenfall verlaufen. Bei
den Unruhen in der Nähe des Platzes de la Concorde wurden
30 Perſonen verhaftet. Die zahlreichen Kundgebungen in der
Provinz ſind ohne Störung verlaufen.

Jn Madrid veranſtalteten die Arbeiter aus Anlaß des
1. Mai ebenfalls Kundgebungen, indem ſie unter Abſingen der
Jnternationale die Straßen durchzogen und Rufe „zugunſten der
Freiheit der arbeitenden Klaſſen“ ausſtießen. Vor der Wohnung
des Miniſterpräſidenten Canalejas zerſtreuten ſich die Demon-
ſtranten wieder, ohne daß ſich ein Zwiſchenfall ereignete.

Die Lage in Albanien.
Das Konſtantinopeler Preßbureau erklärt die Mel-

dung, es habe ſich eine Bande von ſechs hundert
Albaneſen im Wilajet Janina gebildet, für un-
begründet. Die Meldung entſtand infolge der am
21. April erfolgten Verhaftung von dreißig bewaffneten
albaneſiſchen Arbeitern.

Am 26. April griffen die Aufſtändiſchen die
Vorpoſten der Kolonne Edhem Paſchas in Kurta ſowie die
in der Nähe befindlichen Blockhäuſer an, wurden jedoch zu-
rückgeworfen. Ein türkiſcher Leutnant wurde getötet,
vierzig türkiſche Soldaten getötet oder verwundet. Die
Verluſte der Aufſtändiſchen ſind groß. Die Kolonne
Muhiddin beſetzte den Berg Kaſtrati, ſowie die Anhöhen,
welche die Ebene ſüdlich davon beherrſchen. Somit iſt die
Straße von Skutari nach Kaſtrati geſichert und ein Hinab-
ſteigen der Aufſtändiſchen in die Ebene verhindert.

Marokko.
Jnfolge der aus Marokko eingetroffenen günſtigen

Nachrichten, treten mehrere Pariſer Blätter dafür ein, den
Marſch nach Fez aufzugeben.



Die Pariſer „Agence Havas“ teilt dagegen mit: Das
franzöſiſche Miniſterium des Aeußern hat noch keine
offizielle Beſtätigung der Nachricht von dem Eintreffen des
Majors Brémond in Fez erhalten. Das Fehlen von
Nachrichten kann nicht als Zeichen für eine Beſſerung oder
Entſpannung der Lage angeſehen werden. Man darf nicht
vergeſſen, daß nach früheren Telegrammen die Lage in Fez
ſehr verwirrt, die Munition knapp und Hunger zu be-
fürchten war. Andererſeits weiß man, daß in Mekines ein
anderer Sultan ausgerufen worden iſt und die europäiſchen
Poſten beraubt worden ſein ſollen. Demnach kann entgegen
dem, was gewiſſe Blätter zu glauben ſcheinen, keine
Rede davon ſein, den Vormarſch der Hilfs-
kolonne anzuhalten.

Spätere Meldungen aus Paris beſagen: Die Ver
ſtärkungen, deren Entſendung nach Caſablanca infolge der
kürzlichen Ereigniſſe in Marokko von der franzöſiſchen
Regierung beſchloſſen wurde und deren Transport im
Gange iſt, beſtehen aus zehn Bataillonen Jnfanterie, die
von den Zuaven, den algeriſchen Schützen, den Senegaleſen
und der SchutztruppenJnfanterie geſtellt werden, vier
Eskadrons aus Algier und Tunis, vier Batterien aus
Algier, Tunis und von der SchutztruppenArtillerie, zwet
Pionierkompagnien und den entſprechenden Trains und
Kolonnen.

Nach brieflichen Meldungen aus Fe z vom 20. April
iſt ein öſterreichiſcher Untertan, der nach Fez ge
kommen war, um ſich anwerben zu laſſen, aber auf Erſuchen
ſeiner Geſandtſchaft abgewieſen worden war und Fez ver
laſſen hatte, in Ras el Ma als Gefangener zu-
rückgehalten worden.

Sodann wird aus Rabatt berichtet: Alle Truppen
teile der Kolonne Brulard und die Gums ſind ſeit
dem 23. April bei El Knitra vereinigt.

Jn einer ausführlichen Beſprechung der Note der
„Nord deutſchen Allgemeinen Zeitung“ über
Marokko ſchreibt der Pariſer „Temps“ u. a.

„Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hat in ſehr treffenden
Worten die Berechtigung des von Frankreich verfolgten Zieles an
erkannt. Sie weiß eben, daß in ſolchen Dingen alle Großmächte
gebieteriſche Pflichten haben. Sie weiß, daß Deutſchland dieſe
Pflichten in ſehr umfaſſender Weiſe immer erfüllt hat, und wir
ſtellen mit Befriedigung die courtoiſievolle Haltung des halbamt-
lichen Blattes feſt. Doch hätte ſich die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ enthalten können, die Befürchtung auszuſprechen, daß
Frankreich, durch die Ereigniſſe fortgeriſſen, ſein Programm über-
ſchreiten werde. Die in Berlin ins Auge gefaßte Gefahr, daß
Frankreich ſich ohne ſeinen Willen fortreißen laſſen könnte, iſt
nicht zu befürchten. Man hat von einer Frankreich feindlichen
Bewegung geſprochen, welche durch Frankreichs Truppen-
bewegungen verurſacht werden könnte. Die neuen Marokko-
meldungen zeigen, daß die franzöſiſchen Vorbereitungen um Fez
eine beruhigende Wirkung ausübten, und niemals wird Marokko
weniger der Gefahr einer Zerſtückelung ausgeſetzt ſein, als wenn
ſcherifiſche Truppen gut geſchult und gut bezahlt werden. Der
Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung'“, ſo ſchließt der
„Temps“, hat für uns nichts Beunruhigendes; denn im erſten
Teil läßt er unſeren Abſichten Gerechtigkeit widerfahren und im
zweiten Teil faßt er Hypotheſen ins Auge, welche Frankreich ent-
ſchieden von ſich weiſt.“ (7) x

Zur Lage in Kanton. Die „Daily Preß“ meldet aus
Kanton Nach Drahtberichten breitet ſich die aufſtän diſche
Bewegung auch in anderen Städten aus. So kam es in
Fatſchan zu Unruhen. Die Stadt iſt teilweiſe durch
Feuer zerſtört worden. Jn Schiu-ting iſt der Präfekt
ermordet worden. Auch in Sam-ſchui wurde ein Beamter
getötet. Vor Kanton ankern ſieben Kanonenboote.

Eine ſpätere Meldung aus Hongkong, 1. Mai, beſagt:
Nach chineſiſchen Berichten haben Aufſtändiſche, von Räuber-

banden unterſtützt, Wu-tſchou, Sam-ſchui und Wei-tſchou ein
genommen. Ein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen Regierungstruppen
und Aufſtändiſchen hat bei Fa-tſchan ſtattgefunden. Ein chineſi-
ſches Kanonenboot nahm die Aufſtändiſchen unter Feuer und fügte
ihnen einen Verluſt von 200 Toten zu. Es iſt ſchwierig,
authentiſche Nachrichten zu erhalten, da die Telegraphenlinien
unterbrochen ſind.

Aus Nah und Fern.
Hochherziges Vermächtnis. Der kürzlich verſiorbene Rentier

Wilhelm Mende in Dortmund hat ſein ganzes Vermögen im Betrage
von mehr als einer halben Million Mark der Stadt Dortmund für
Zwecke der Jugend, Taubſtummen und Blindenpflege vermacht.

Das Befinden der Königin von Belgien. Wie der belgiſche
Geſandte in London mitteilt, iſt die Königin wieder vollkommen her-
geſtellt und hat geſtern nachmitag eine Spazierfahrt unternommen.

Große Gewitterſchäden. Jn verſchiedenen Moſelbezirken haben
in den letzten Tagen verſchiedene mit Sturm und Hagelſchlag ver
bundene Gewitter großen Schaden an den Obſtgärten angerichtet. Jn
der Gegend von Cochem wurden einige Weinberge ſtark mitgenommen.

Ein Raubmord in Berlin. Der Ehemann der Schlächtersfrau
Nickel in Berlin begab ſich Montag morgen ſehr zeitig mit ſeinem
Sohne nach dem Zentralviehhof., Gegen 8 Uhr erſchien die Aufwärterin.
Als ſie die offenſtehende Korridortür weiter aufſperren wollte, wurde
dieſe von innen zugeſchlagen. Das Mädchen eilte zu einem benach
barten Bäckermeiſter und begab ſich mit dieſem nach der Nickelſchen
Wohnung, wo ſie Frau Nickel ermordet auffanden. Als
Täter kommt wahrſcheinlich ein Mann aus den Schlächterkreiſen in
Betracht. Der Mörder hatte es offenbar auf eine Geldſumme von
3700 Mark abgeſehen, die in dem vorderen Zimmer auf dem Schreib
tiſche lag, wurde aber bei der Durchſuchung der Wohnung durch die
Dazwiſchenkunft der Aufwärterin geſtört, und ergriff ohne das Geld
die Flucht.

Die Tat eines Wahnſinnigen. Der am 1, April mit dem
zweiten Bataillon des Deutſch-Ordensregiments nach Marienburg ver-
ſetzte Zahlmeiſter Legath, der zurzeit Spuren geiſtiger Umnachtung
zeigt und deshalb vom Amte ſuspendiert werden mußte, ſollte geſtern
in das Marienburger Diakoniſſenhaus eingeliefert werden. Als die
Wärter ihn in den Keller führten, um dort eine Unterſuchung vor
zunehmen, zog der Wahnſinnige ſein Taſchenmeſſer und ſtieß blindlings

auf die Wärter ein. Zwei von ihnen wurden lebensgefährlich verletzt
an ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Die MonopolHotel A.G. in Berlin in Konkurs Die Blätter
melden, daß die Monopol-Hotel-A.-G. in Berlin wegen Unfähigkeit,
fällige Hypothekenzinſen zu zahlen, den Konkurs beantragt hat.

Familiendrama. Jn der Nacht zum 1, er. tötete der Gaſt
wirt Hermann Rhein in Marburg a. d. Lahn ſeine Ehefrau
durch drei Schüäſſe und brachte ſich ſelbſt zwei Schüſſe und mehrere
Meſſerſtiche bei. Er iſt jedoch noch am Leben. Jm Kinderzimmer
war der Gashahn geöffnet, doch ſind die drei Kinder gerettet. Der
Grund zu“ der Tat ſind zerrüttete Vermögensverhältniſſe.

44 Juſt Wolfram-Lampen. Daß deutſches Gewerbe und
deutſche Induſtrie an den diesjährigen Ausſtellungen in hervor
ragender Weiſe beteiligt ſind, iſt ſchon durch die Preſſe genügend
bekannt geworden. Jntereſſant aber iſt es, zu erfahren, daß auch
die Ausſtellungsleitungen ſelbſt bei der Beſtellung der für die Her
ſtellung und Einrichtung der Ausſtellungen notwendigen Materia-

lien faſt durchweg de u t ſche Firmen bevorzugten. Daß die Be
ung der internationalen Ausſtellung in Rom, vor allen
Dingen die Jlluminationsbeleuchtung der Engelsburg, mit Juſt-
WolframLampen der WolframLampen- Aktiengeſellſchaft Augs
burg erfolgte, iſt bereits bekannt. Aber auch die Turiner
internationale Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung bedient ſich,
ſoweit elektriſche Beleuchtung in Frage kommt, dieſes deutſchen
Fabrikates. An Stelle der für die Wandelhalle am Eingang desCorſo Raphaelo vorgeſehenen Bogenlampen ſind hochkerzige Juſt

Wolfram-Lampen und zur Jlluminationsbeleuchtung der Monu-
mentalbrücke über den Po, ſowie zur Beleuchtung des offiziellen
Feſtſaales ausſchließlich Juſt-Wolfram-Lampen verwendet worden.
Auch auf unſeren deutſchen Ausſtellungen in Poſen und Dre s-
den iſt dieſes Fabrikat in umfangreichſter Weiſe vertreten, da in
Poſen die geſamte Außenbeleuchtung und auch die Beleuchtung des
größten Teiles des Ausſtellungshallen, u. a. der beiden Haupt
reſtaurants, mit Juſt-Wolfram-Lampen erfolgt. Die Geſamt-
kerzenſtärke, die hier durch Juſt-Wolfram-Lampen erzeugt wird,
beträgt 200 000. In Dresden iſt die Lichtfülle der geſamten zur
Verwendung gelangenden Juſt-WolframLampen noch umfang
reicher, da ſie mehr als 250 000 Kerzen erreicht.

Wiſfſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 1. Mai. Der Kultusminiſter hat genehmigt, daß die

Kal. Kunſſ- und Kunſtgewerbeſchule in Breslau künftig die Be
zeichnung Königliche Akademie für Kunſt und Kunſt
gewerbe führt.

Kurorte und Reiſen.
44 Sommerfahrplan 1911. Zwei neue erſtklaſſige Verbin

dungen Berlin-Frankfurt-Baden-Schweiz-Jta-
l i en werden mit dem 1. Mai ins Leben treten. Die neuen Züge
D 11/12 werden ganzjährig von und bis Berlin durchgeführt und
erhalten neben den bisherigen vorzüglichen Anſchlüſſen nach der
Weſtſchweiz und Südfrankreich direkte Wagen Berlin Mailand.
Jn Mailand beſtehen in beiden Richtungen Anſchlüſſe nach und
von Genug, Ventimiglia, Turin und Venedig. Der ab 1. Mai
verkehrende neue Luxuszug (Gotthardexpreß) verläßt Ber-
lin 3.05 und erreicht Mailand 12.45 mittags. Jn umgekehrter
Richtung Mailand ab 5.10, Berlin an 3.25. Mit dem 8 Ühr vor
mittags in Berlin abgehenden Schnellzug wurde außerdem durch
Einlegung eines neuen Schnellzuges Appenweier--
Schwarzwaldbahn-Konſtanz eine neue ſchnelle Ver
bindung nach dem Schwarzwald und dem Bodenſee hergeſtellt.

Oeffentliche Stadtrerorduetenſtzung.
Halle a. S., 1. Mai 1911.

Vorſitzender: Stadtv.-Vorſteher-Stellv. Juſtizrat Föhring.
Neben ihm nimmt der von ſchwerer Krankheit wiedergeneſene Vor
ſteher, Geh. Kommerzienrat Steckner, Platz. Freundwillige
Hände haben einen Blumenſtrauß auf ſeinen Platz gelegt.
Stadtv.-Vorſt.-Stellv. Föhring begrüßt mit warmen Worten
den Vorſteher und wünſcht ihm, daß er noch lange im kom
munalen Sinne ſeine Kräfte der Stadt widmen könne. Geheim-
rat Steckner dankt für die freundlichen Wünſche. Am ſchwerſten
habe er darunter gelitten, daß er während ſeiner Erholungszeit
im Süden nicht habe arbeiten können. Für diesmal überläßt er
die Führung der Geſchäfte noch dem Stellvertreter.

Dieſer widmet nun dem Ehrenbürger der Stadt, Geh. Juſtiz-
rat Herzfeld anläßlich ſeines Todes einen Nachruf, in dem er
die Verdienſte des Verſtorbenen um die Stadt würdigt. Zu ſeinen
Ehren erheben ſich die Stadtverordneten von ihren Plätzen.
Weiter gedenkt der Vorſitzende des Ablebens eines der älteſten
Beamten der Stadt, des Oberpolizei-Jnſpektors Ernſt Wehde-
mann. Dieſer habe auf einem exponierten Poſten geſtanden und
nicht immer vielleicht habe er überall Beifall gefunden; aber alle
in der Verſammlung wüßten, daß er ein Mann war von großer
Königstreue, „deſſen Pflichtbewußtſein für Sie tätig geweſen iſt“.
Die Verſammlung ermächtigt den Vorſitzenden, den Angehörigen
die Teilnahme der Verſammlung auszuſprechen. Weiter macht
der Vorſitzende die bedauerliche Mitteilung, daß Stadtrat
Pfeffer, der ſeit 1885 im Dienſte der Stadt in uneigennützigſter
Weiſe tätig geweſen iſt, bittet, ihn aus geſundheitlichen Gründen
aus ſeinem Amte zu entlaſſen. Die hohe Entwicklung
des Gas, Waſſer- und Elektrizitätswerkes iſt mit ſeiner Tätigkeit
eng verknüpft. Der Vorſitzende bringt hierfür den Dank und die
Anerkennung der Verſammlung zum Ausdruck.

Die Verſammlung tritt in die Beratung der Tagesordnung
ein.

1. Annahme einer Schenkung. Ein hieſiger Bürger,
welcher nicht genannt werden will, übergab Oberbürgermeiſter
Dr. Rive 20 000 Mk. als Zuwendung an die Stadtgemeinde
Halle a. S. zur Förderung der Zwecke der ſtädtiſchen Muſeen, ins
beſondere zur Errichtung eines Gemälde-Galerie-
Gebäude s. Der Geber erklärte ſich auch bereit, den Stempel-
betrag zu erſtatten. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, namens der
Stadtgemeinde Halle a. S. dieſe Schenkung anzunehmen. Die
Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe unter dem Ausdrucke des
Dankes zu. Berichterſtatter Stadtv.-Porſteher-Stellv. Föh-
ring. Hierzu bemerkt Oberbürgermeiſter Dr. Rive, daß die
Errichtung einer Gemäldegalerie ziemlich naheliege. Mit Stif-
tungsmitteln ſtehen über 160 000 Mk. zur Verfügung. Ein zweck-
mäßig gelegenes Grundſtück dürfte leicht gefunden werden.
Ferner hat ſich ein anderer Bürger bereit erklärt, zu gleichem
Zwecke 10 000 Mk. zu ſtiften, ſo daß über 170 000 Mk. den baldigen
Beginn des Baues ermöglichen.

2. Verlegung des Schulgartens nach dem
Galgenberg. Jnfolge notwendiger Vergrößerung des Süd-
friedhofes durch Hinzunahme des Schulgartengeländes hinter der
Schule an der Huttenſtraße iſt die Verlegung dieſes Gartens
erforderlich. Für den neuen Schulgarten iſt das ſtädtiſche Gelände
der Schrebergärten am Galgenberge neben der Stadtgärtnerei in
Ausſicht genommen. Die Geſamtkoſten betragen 27 300 Mk. nach
den Koſtenanſchlägen. Nach den Ausführungen der Berichterſtatter
Stadtvv. Reichardt und Pfautſch kann ein Teil der dort
befindlichen Schrebergärten erhalten bleiben. Auch die Obſtbäume
werden ſtehen bleiben. Verſammlung iſt damit einverſtanden.
3. Verlegung des Arbeitsplatzes des Vereins

für Volkswohl. Der jetzt am Hallmarkt auf ſtädtiſchem Ge
lände befindliche Arbeitsplatz des Vereins für Volkswohl muß,
weil ein Teil des Landes als Bauſtelle verkauft worden iſt und
der Reſt zur Erweiterung des Schulhofes verwendet werden ſoll,
verlegt werden. Der Magiſtrat hat dem Verein einen anderen
Arbeitsplatz auf dem ſtädtiſchen Gelände beim Tieraſyl an der
Deſſauer Straße zugewieſen. Mit dem Arbeitsplatze für den
Verein für Volkswohl ſoll die zu errichtende Wanderarbeitsſtätte
verbunden werden. Nach den vorgelegten Anſchlägen betragen
die Koſten für die baulichen Anlagen für den Verein für Volkswohl
8000 Mk., für die Wanderarbeitsſtätte 10 500 Mk. Der Verein
für Volkswohl hat ſich verpflichtet, der Stadtgemeinde die Auf-
wendungen mit 4 Proz. zu verzinſen und mit 2 Proz. zu
amortiſieren. Verſammlung genehmigt die baulichen Anlagen,
bewilligt den Betrag von 8000 Mk. aus dem Subſtanzgelderfonds
und ſtimmt zu, daß der Betrag von 10500 Mk. bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe angeliehen und von der Provinzialverwaltung in der
geſetzlichen Weiſe verzinſt bezw. getilgt wird. Berichterſtatter
Stadtvv. Reichardt und Pfautſch.

4. Landerwerb für einen Kinderſpielplatz im
Zuge der Canſteinſtraße. Die Schaffung eines Kinder-
ſpielplatzes im Süden unſerer Stadt, und zwar in möglichſter
Nähe der Bebauung iſt zweifellos eine dringende Notwendigkeit.
Eine Löſung dieſer Frage hat der Magiſtrat in dem Ankauf des
zwiſchen Liebenauer und Südſtraße belegenen Hoſpitalackers und
in einer entſprechenden Aenderung der Fluchtlinien für fragliches
Gelände gefunden. Der Hoſpitalvorſtand iſt bereit, der Stadt-
gemeinde fraglichen d. 24 075 Quadratmeter großen Acker zum

Preiſe von 9 Mk. für den Quadrakmeker zu verkaufen. Verſamm-
D2 re dem zu. Berichterſtatter Stadtvv. Reiling und

olberg.5. Einrichtung eines Cafs-Reſtaurants tm
Roten Turm. Durch Gemeindebeſchlüſſe ſind die Jnſtand-
ſetzungs und Umänderungsarbeiten im Anbau des Roten Turmes
genehmigt worden. Gleichzeitig hat die Stadtverordneten-Ver-
ammlung vorgeſchlagen, die jetzt an der Südſeite befindliche

öffentliche Bedürfnisanſtalt nach der Weſtſeite zu verlegen. Die
Ausführung letzterer Arbeiten bedingt eine Mehrausgabe von
2500 Mk. Mehrfache Verhandlungen über die anderweite Ein-
richtung der Räume des Anbaues haben nach der Magiſtrats-
vorlage die Zweckmäßigkeit der Anlage eines Café-Reſtaurants imObergeſchoß an der ſt und Südſeite unter Hinzunahme der an

der Südweſtecke belegenen Räume im Erdgeſchoß ergeben. Es wird
deshalb beantragt, die Einrichtung und Ausſtattung der für den
Reſtaurationsbetrieb vorgeſehenen Räume nach dem vorgelegten
Koſtenanſchlag und Zeichnungen zu genehmigen, die entſtehenden
Mehrkoſten für Verlegung der öffentlichen Bedürfnisanſtalt, Ein-
richtung der Reſtaurationsräume und die Koſten der Bauleitung
zu ſämtlichen Arbeiten mit zuſammen 20 000 Mark aus Kapitel
XX 11 des Haushaltsplanes 1911 zu bewilligen. Ueber dieſen
Gegenſtand entſpinnt ſich eine ausgedehnte Ausſprache. Die
Berichterſtatter Stadtvv. Reichardt und Colberg ſtimmen
namens des Bau und Finanzausſchuſſes für die Magiſtrats-
vorlage, und zwar aus finanziellen Gründen. Auf den gleichenStandpunkt ſent ſich Stadtv. Höſchele, den jedoch Stadtv.
Em mer bekämpft, da die Stadt die Jntereſſenten zu ſchützen
habe. Stadtv. Döhler führt ebenfalls aus, daß die Stadt die
Pflicht habe, die Gaſtwirte nicht zu ſchädigen. Der Magiſtrat
ſollte ſein eigenes bezügliches Ortsſtatut beachten. Der Rats-
kellerwirt werde ſagen, daß er nicht auskommen könne und darum
auf Herabſetzung des Pachtgeldes dringen. Bürgermeiſter
v. Holly bemerkte, daß neben den finanziellen Erwägungen noch
die maßgebend geweſen ſei, daß eine ſolche Einrichtung für eine
Stadt wie Halle entſprechend wäre. Zur Beurteilung der Be
dürfnisfrage habe man feſtzuſtellen, welcher Kreis von Perſonen
in dieſem Bezirke verkehrt. Und da laſſe ſich unſer Markt nicht
mit einem beliebigen kleinen Orte vergleichen. Man ſolle doch die
Entſcheidung der angerufenen Behörde überlaſſen. Stadtv.
Renner bittet dringend im Jntereſſe des Gaſtwirteſtandes um
Ablehnung der Vorlage. Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt,
daß die Berufung auf das Spezialintereſſe der Gaſtwirte nicht in
der Sache liege, während doch die Stadtverwaltung die Allgemein-
heit im Auge zu behalten habe. Es ſeien immer Geſichtspunkte, die
von außen herantreten, aber nicht in der Sache liegen. Wäre es
nicht reizvoll, wenn dem Publikum von den Arkaden aus ein
Ausblick auf den herrlichen Marktplatz gegönnt wäre! Wenn nun
Läden dort oben errichtet würden, dann könnte auch der Kauf-
mannsſtand Einſpruch erheben. Jn dieſer Weiſe könne man nicht
verwalten; könne nicht die Geſamtintereſſen zurückſtellen. Jn der
Buchbinderfrage habe ſich der Magiſtrat beſchieden, aber zu einer
Verwaltungsmaxime dürfe das nicht werden. Gegenüber ſeinem
Genoſſen Emmer beſtreitet Stadtv. Thiele, daß die Jntereſſen
der Gaſtwirte geſchädigt werden würden. Das werde ein Café
für Fremde werden. Stadtv. v. Blume führt aus, es könne
nicht im Jntereſſe der Stadt liegen, einen Erwerbszweig zu fördern
oder nicht. Das finanzielle Jntereſſe ſei hierbei nicht das Ent
ſcheidende. Weil man den Roten Turm nicht mit ſähe, ſo werde
auch das äſthetiſche Jntereſſe keineswegs voll befriedigt. Aber das
Entſcheidende für ihn ſei, es widerſtrebe ſeinem Gefühl, daß in
unſern alten Campanile ein Café- Reſtaurant hineingebaut werde.

Stadtv. Pro bſt ſpricht ſich aus finanziellen Gründen für die
Vorlage aus. Oberbürgermeiſter Dr. Rive hält die äſthetiſchen
Bedenken des Stadtv. v. Blume nicht für begründet. Stadtv.
Em mer empfiehlt, den Anbau zu einer Gemäldegalerie auszu-
geſtalten. Stadtv. Gygas hält die Räume durchaus nicht für
ausreichend für ein modern eingerichtetes Reſtaurant. Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive entgegnet, es liege nicht im Plane, ein
großſtädtiſches Unternehmen zu errichten, dafür fehle das Bedürf-
nis, allein es ſolle ein Anziehungspunkt für Fremde werden.
Stadtv. Reichardt führt aus, daß die Räume ſehr ſchmal ſind.

Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung des Magiſtratsantrages
gegen 12 Stimmen. Die Mehrkoſten für Verlegung der Bedürfnis-
anſtalt und für die Bauleitung werden aber genehmigt.

6. Bildung einer Theaterdeputation. Magiſtrat
hat beſchloſſen, die Vorlage vom 28. Februar 1911 zu wiederholen
und erſucht, ſeinem Beſchluſſe betreffend die Zuſammenſetzung der
Theaterdeputation zuzuſtimmen und die erforderlichen Wahlen
vorzunehmen. Durch den Beſchluß der Verſammlung vom
27. März 1911 und die ablehnende Stellungnahme des Magiſtrats
hierzu vom 31. März 1911 iſt der Antrag vom 28. Februar zu-
nächſt gegenſtandslos geworden. Da der Magiſtrat jedoch die
Schaffung einer Theaterdeputation in der von ihm ſ. Zt. bean-
tragten Zuſammenſetzung für notwendig hält, wiederholt er die
frühere Vorlage. Der Berichterſtatter Stadtv. Borges
empfiehlt die Annahme der Magiſtratsvorlage. Verſammlung
ſtimmt dem zu. Die Bürger und Stadtverordneten, die dieſer
Deputation angehören, werden auf 2 Jahre gewählt.

7. Fluchtlinienänderung für Oppinerſtraße
12--14. Auf dem Grundſtück Oppinerſtraße Nr. 14 ſoll ein Neubau
errichtet werden. Jm Jntereſſe der Bebauung des Grundſtücks
hat der Beſitzer den Antrag geſtellt, die Fluchtlinie derart zu
ändern, daß der jetzt vorhandene ſpitze Winkel wegfällt. Der Ge-
nehmigung des Antrages ſtehen Bedenken nicht entgegen. Ver-
ſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter Stadtv.
Reichardt.

8. Ueber eine Beſchwerde ausgeſperrter
Steinſetzer im Regierungsbezirk Merſeburg, daß ihre Arbeit-
geber den Schutz der Behörden genießen, wird auf Antrag des
Berichterſtatters Stadtv. Döhler nicht verhandelt.

Es kommen noch 9 nachträgliche Sachen zur Verhandlung,
über die aber nicht berichtet werden kann, da den Berichterſtattern
es unmöglich war, die auf die ſchwarze Tafel klein angeſchriebenen
Beratungsgegenſtände aus der Ferne zu erkennen. Außerdem
werden noch 2 Sachen in geheimer Sitzung erledigt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2, Mai.

Die Kantgeſellſchaft,
die am 29. April in Halle a. S. ihre allgemeine Miit-
gliederver ſammlung abhielt, iſt gelegentlich der
100. Wiederkehr des Todestages Kants (12. Februar 1904) von
Freunden der Kantiſchen Philoſophie gegründet worden mit dem
Zweck, „das Studium der Kantiſchen Philoſophie zu fördern und
zu verbreiten“. Die konſtituierende Verſammlung fand ſtatt am
22. April 1904 (Kants Geburtstag), in welcher die Statuten be-
ſchloſſen worden ſind. Die Geſellſchaft iſt in das Vereinsregiſter
eingetragen worden. Nach den Statuten iſt dauernder Vorſtand
der jeweilige Kurator der Univerſität Halle, zurzeit Geheimer
OberRegierungsrat Meyer. Der Verwaltungsausſchuß, dem
früher auch die dann nach Berlin bezw. Leipzig berufenen Prof.
Riehl und Meumann ſowie die unterdeſſen verſtorbenen Prof.
Buſſe und Ebbinghaus angehört haben, beſteht zurzeit aus Prof.
Dr. Menzzer, Prof. Dr. Krueger, Geh. Rat Prof. Dr.
Stammler, Geh. Rat Direktor der Univ.-Bibl. Dr. Ger
hard, Geh. Rat Dr. Lehmann ſowie aus dem Geh. Rat Prof.
Vaihinger, der ſeit 7 Jahren das Amt des Geſchäftsführers
bekleidet hat. Die Kantgeſellſchaft wird im Perſonalverzeichnis
der Univerſität Halle- Wittenberg geführt. Die Geſellſchaft hat
teils Dauermitglieder, welche einen einmaligen Beitrag bezahlen,
der zur Kantſtiftung verwendet wird, teils Jahresmitglieder,
welche einen jährlichen Beitrag von 20 Mk. entrichten. Die
Kantſtiftung, 7 aus den Beiträgen von rund 350 Dauer-
mitgliedern errichtete Fonds, betrug am 12. Februar 1904 bei der
hundertjährigen Kantfeier 10 000 Mk. Bis zum 22. April 1904,
zum Tage der konſtituierenden Verſammlung, war der Fonds auf
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ſich der Fonds wiederum um 10000 Mk. vermehrt und war auf
25 000 Mk. geſtiegen. Er beträgt jetzt 33 000 Mk. Der Fonds iſt
der Univerſität Halle als Eigentum überwieſen worden und wird
von derſelben verwaltet. Die Zinſen werden der Kantgeſellſchaft
zu deren Zwecken eingehändigt und betrugen im vergangenen
Jahre 1112 Mk. Jn Anbetracht der Höhe des Jahresbeitrages
(20 Mk.) iſt die Zahl der (349) Mitglieder ſehr beträchtlich, denn
andere Geſellſchaften nehmen erheblich weniger Jahresbeitrag, ſo
z. B. die Goethegeſellſchaft 10 Mk., bieten dafür freilich auch viel
weniger als die Kantgeſellſchaft. Denn deren Jahresmitglieder
erhalten umſonſt und frei zugeſandt nicht nur die „Kantſtudien“
(jährlich vier Hefte im Umfange von rund 30--35 Bogen, welche
im Buchhandel 12 Mk. koſten), ſondern auch die dazu gehörigen
Ergänzungshefte (jährlich etwa vier im Umfange von rund 25 bis
33 Bogen, welche im Buchhandel 10 bis 15 Mk. koſten) und außer
dem noch von jetzt ab auch die „Neudrucke ſeltener philoſophiſcher
Werke des 18. und 19. Jahrhunderts“, wovon vorausſichtlich jähr-
lich ein Band im Werte von 4 bis 6 Mk. geliefert werden wird.
Als hauptſächlichſtes Mittel, um ihren Zweck zu erreichen, „das
Studium der Kantiſchen Philoſophie zu fördern und zu ver-
hreiten“, betrachtet die Kantgeſellſchaft in erſter Linie die Unter-
ſtützung der Zeitſchrift „Kantſtudien“, welche jetzt von dem
Univerſitäts- Profeſſor Dr. Bauch in Halle unter Mitwirkung
des Prof. Dr. Vaihinger herausgegeben werden. Um den „Kant-
ſtudien“ ein größeres Schwergewicht zu rm ſind noch ſeit dem
Jahre 1906 Ergänzungshefte zu denſelben eingerichtet worden.
Jedes Ergänzungsheft enthält eine größere abgeſchloſſene Abhand
lung für ſich. Ferner glaubt die Kantgeſellſchaft durch öffentliche
Ausſchreibung geeigneter Preisaufgaben ganz beſonders
die Wiſſenſchaft im allgemeinen und ihre Zwecke im beſonderen
fördern zu können. Bis jetzt ſind fünf Preisausſchreiben aus
geſchrieben worden.

Zum erſten Male wurde die allgemeine Mitgliederverſamm-
lung bereichert durch einen mittags im Auditorium maximum
von Profeſſor Dr. Paul Menzer gehaltenen wiſſenſchaftlichen
Vortrag: „Kants Geſchichtsphiloſophie im Zu-
ſammenhange mit der Geſchichtsauffaſſung
ſeiner Zeit“. Eine große Zahl der Mitglieder der Philoſophi-
ſchen Geſellſchaft wohnte dieſem Vortrage bei, der, von der
mechaniſtiſchen Auffaſſung des Weltgeſchehens im 17. und 18.
Jahrhundert ausgehend, die Geſchichtsbetrachtungen der Montes-
quieu, Voltaire, Leibniz, Wolff in klarer und anſchaulicher Dar-
ſtellung kennzeichnete, um daran die Geſchichtsphiloſophie Kants
zu entwickeln, der von Leibniz ausgegangen, aber mit einer Modi-
fikation wieder zu ihm zurückgekehrt ſei. Dieſer ſehr beifällig auf-
genommene Vortrag, der mehrfach ganz neue Geſichtspunkte
eröffnete, dürfte weiteren Kreiſen noch durch den Druck bekannt
gemacht werden. Gegen Abend tagte im Verwaltungsgebäude der
Univerſität unter dem Vorſitz des Geheimen Ober-Regierungs-
rates Meher, Kurators der Univerſität, die allgemeine Mit-
gliederverſammlung, die den eingangs im weſentlichen wieder
gegebenen Bericht des Geſchäftsführers Geheimrat Prof. Dr.
Vaihinger entgegennahm und Entlaſtung ausſprach. Nach der
Wahl der wechſelnden Mitglieder des Verwaltungsausſchuſſes und
der Wiederwahl des Geſchäftsführers und des ſtellvertretenden
Geſchäftsführers und Kaſſierers (Dr. A. Liebert-Berlin)
wurde mitgeteilt, daß die Preisbewerbung um die Karl Güttler-
Preisaufgabe („Welches ſind die wirklichen Fortſchritte, die die
Metaphyſik ſeit Hegels und Herbarts Zeiten in Deutſchland ge-
macht hat ergebnislos verlaufen ſei. Es ſoll deshalb dieſes
Thema nochmals mit erhöhten Preiſen ausgeſchrieben werden.
Ferner wurde mitgeteilt, daß für eine ſpäter zu ſtellende Preis-
aufgabe Mittel angeboten worden ſind. Von allen Mitteilungen
intereſſierte beſonders die, daß durch die Vermittlung des Herrn
Geh. Ober-Regierungsrates Meyer die Kantgeſellſchaft in den
Beſitz von Kants Handexemplar der „Kritik der praktiſchen Ver
nunft“ gekommen iſt, mit eigenhändigen Zuſätzen des großen
Philoſophen. Gleichzeitig damit iſt ein Briefwechſel zwiſchen
Arthur Schopenhauer und Geheimrat Krüger erworben worden,
die beide im Beſitze des fraglichen Handexemplars waren. Das
Buch iſt in die Verwahrung der Univerſität Halle Wittenberg ge-
nommen worden. Ferner iſt durch das Bemühen von Geheimrat
Prof. Dr. Vaihinger ein Bildnis Kants erworben worden, das
einſt im Beſitze des Philoſophen Jacobi ſich befand und nun in
Gefahr ſtand, nach Japan gebracht zu werden. Mit der Ver-
tretung der Kantgeſellſchaft auf dem Kongreſſe in Bologna war
der bekannte Philoſoph Prof. Dr. Külpe beauftragt geweſen.
Nach der Verſammlung fanden ſich die Teilnehmer noch im „Hotel
zur Tulpe“ gemütlich zuſammen.

Der wirtſchaftliche Aufſchwung Deutſchlands
in den letzten 30 Jahren.

Jm Sozialen Ausſchuß, der in ſeiner Vereinigung
nationaler Körperſchaften bereits über 3000 Mitglieder zählt,
hielt Herr Profeſſor Dr. Steinbrück einen mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über „den wirtſchaftlichen
Aufſchwung Deutſchlands in den letzten dreißig
Jahren“. Jn ſeinen klar und durchſichtig gegliederten Aus-
führungen ging der Vortragende davon aus, daß zwar ein Zeit-
raum von 30--40 Jahren im Leben der Völker eine kurze Spanne
ſei, daß aber die Entwicklung eines Volkes in wenigen Jahrzehnten
größere Fortſchritte machen könne, als zuvor in Jahrhunderten
von Jahren. Das ſei mit Deutſchland in den letzten vier Jahr
zehnten der Fall geweſen. Bis 1870, in der Zeit von Deutſch
lands Zerſplitterung, habe deutſcher Geiſt, deutſcher Fleiß und
deutſches Können fremden Völkern gedient, deren Macht und ihren
Reichtum zu mehren. Seit dieſer Zeit erſt habe Deutſchland
einen wirtſchaftlichen Siegeszug angetreten, der ſeine treibende
Kraft in dem politiſchen Zuſammenſchluß des Volkes fand.

Eine günſtige Vorbedingung fand die Entwicklung in der
Bevölkerungszunahme. Der Redner erörterte dann die Ent
wicklung der einzelnen großen Berufsgruppen: der Land-
wirtſchaft, Bergbau, Jnduſtrie und Handel. Die Bedeutung jeder
einzelnen Berufsgruppe, ihre charakteriſtiſchen Merkmale in
politiſcher, wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung wurden ein
gehend gewürdigt. Nur das Volk wird eine Weltmacht auf die
Dauer ſein, deſſen materielles Wohlergehen ſich auf das Gedeihen
ſämtlicher Erwerbsgruppen ſtützt. Eine einſeitige Wirtſchafts-
entwicklung biete einem Staate nicht die Grundlage, die er zu
ſeiner Wohlfahrt im Jnnern und zu ſeiner Sicherheit und ſeinem
Anſehen nach außen nötig hat. Als Problem der
Jnduſtrieentwicklung tauchen auf: Erſtens die Ab-
hängigkeit vom Auslande, der ſchwierige Wettbewerb um Abſatz-
gebiete, die Häufung von induſtriellen Kriſen. Zweitens das

r MittelLerhältnis zwiſchen Induſtrie und Mittelſtand, wobei
ſtand ſtark benachteiligt iſt; der ſich neu entwickelnde Mittelſtand
der Privatangeſtellten biete keinen genügenden Erſatz für den
durch die Großinduſtrie vernichteten und zurückgedrängten gewerb-
lichen Mittelſtand. Drittens das Verhältnis zwiſchen Induſtrie
und Arbeitern. Die Nachteile der Anſammlung großer Arbeiter-

auf engem Raume in den Städten und Jnduſtriebezirken.
m Handel wurden der Binnen- und der Außenhandel
beſonders gekennzeichnet. Als außerordentlich bemerkenswert hob
er Redner hervor, daß ſeit 1900 der deutſche in Ein
v Ausfuhr ſich von 10,8 Milliarden auf 15,1 Milliarden gehoben
e e, ein Zeichen, daß unſere Schutzzollpolitik die rich-
u a Wege auch hinſichtlich unſeres Außenhandels ein

d lagen habe. England, das unter dem Freihandel ſteht,
jabe im ſelben Zeitraum ſeinen Handel nur entwickelt von
15,3 r 18,6 Milliarden.
Z. Zum Schluß erörterte der Vortragende die Beſtrebungen zumZuſammenſchluß großer Wirtſchaftsgebiete So z. z in Amerita,

15 000 Mk. geſtiegen. Ein Jahr darauf, am 22. April 1905, hatte
deutung aber maß er einem Aufſchluß der deutſchen Kolonien bei,
die ſehr wohl in der Lage wären, dem Mutterlande alle die Roh
ſtoffe zu liefern, bezüglich deren es zurzeit noch auf das Ausland
angewieſen ſei. Geſtützt werden müſſe die geſamte Wirtſchafts
politik durch ein einheitliches nationgles Gefühl der
Maſſen. Nur bei einer auf ſolche Grundlage geſchaffenen
weiteren günſtigen Entwicklung kann auch der einzelne Arbeiter
Verdienſt und Wohlergehen finden. Gerade das Nationalbewußt-
ſein habe England und die Vereinigten Staaten zu der Stellung
geführt, die ſie einnehmen. Vorbildlich könne die Jugend-
d r h in jenen Ländern ſein, die ſich bemühen, zunächſt
das Nationalgefühl dem jugendlichen Geiſte einzuimpfen. Mit
beſonderer Freude ſei deshalb auch bei uns die Bildung von
nationalen Jugendorganiſationen zu begrüßen, die allerdings in
einer Stärkung der nationalen Gewerkſchaften ihre Krönung
finden müßten.

Jn der ſich langausſpinnenden Ausſprache fanden beſonders
diejenigen regung des Vortragenden lebhaften Widerhall,
die die Stärkung des Nationalbewußtſeins als notwendig betonten.
Jm übrigen zeigte die Ausſprache, daß Vorträge wie der jetzige
ein lebhaft empfundenes Bedürfnis ſind.

Ietzte Telegramme.
Der 1. Mai in Berlin.

Berlin, 2. Mai. Die ſozialdemokratiſchen Maifeier
veranſtaltungen, die geſtern abend in 84 Lokalen von Groß
Berlin ſtattfanden, waren ſämtlich ſtark beſucht. Sie verliefen
durchweg ruhig, die Polizei verhielt ſich ganz reſerviert. Auch
die aus den Provinzſtädten a er Nachrichten ſtellen
den vollkommen ruhigen Verlauf der ſozialdemokratiſchen Mai
feier feſt. Jn einzelnen Orten war die Beteiligung äußerſt
gering.

Der Brand in Bangor.
Bangor (Maine), 2. Mai. Durch den geſtrigen Brand

ſind etwa 100 Geſchäftsgebäude, 275 Wohnhäuſer und ſieben
Kirchen zerſtört worden. Der Schaden wird jetzt auf etwa
15 Millionen Mark geſchätzt.

Zwei Flieger tödlich verunglückt.
Sebaſtopol, 2. Mai. Der Militärflieger Matyewitſch

und ſein Bruder ſtürzten mit einem Blériotflugzeug ab und
wurden getötet.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 2. Mai. Die Kammer erachtete die

vom Ackerbauminiſter gegebenen Erklärungen für hin
reichend, ſo daß ſeine Stellung nicht mehr gefährdet er-
ſcheint. Oberſt Sadik iſtſt nach Saloniki abgereiſt. Die
Regierungskriſe iſt damit beſeitigt. Die Ge-
rüchte über Anſammlungen von Offizieren ſind falſch. Der
Evkafminiſter hat ſeine Demiſſion zurück-
gezogen. Der Miniſterrat beſchloß, über das Gnaden-
geſuch der in Cetinje weilenden Albaneſen die Meinung des
Oberkommandierenden in Albanien einzuholen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- nud Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin 1. Mai. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199,00 bis
200,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
202,50 202,50 201,75 Ac., Abnahme im Juli 203,75--204,25 bis
203,50 im Sept. 196,25 196,60 A. Tendenz: behauptet.

Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 160 161 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 160,75--162,50
im Juli 166 165,75 166,50 166,25 Abnahme im Sept. 162,25
bis 162,75 Okt. 162,75 G. Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Mai 162,50 163,00 162,75 Abnahme
Juli 165,50 165,25 166 165,75 159,25 Tendenz: behauptet.
Mais per 1000 kg. Abnahme im Mai 138--128,25 im Juli

A. Tendenz: feſt. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack: Nr. 00 24,75 bis 27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3: 20,80--22,40
Abnahme im Mai 21,50 Abnahme im Juli A. Tendenz: feſt.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im lauf. Monat 59,10 59,30
Abnahme im Okt. 59,40 59,30-59,40 A. Tendenz unverändert.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Mai.
Weizen loko 200,00-202,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
203,00 AC, im Juli 203,25--203,50 im September A.
Roggen (oko 158,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
159,50 160,50 Jnli 164,50 166 Septbr.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 150,00 165,00
ſchwere do. 166,00 180,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145--150 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 182-188, do.
mittel 176 181, do. gering 173--175, ruſſiſcher ſeiner 173--184,
mittel 167--172 gering 163 166 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 148--152 do. neuer
137 142 abſfallender 127--136 runder 134-140 A.,
alter La Plata 141 bis 149 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154-162 ruſſiſche do. 154-162 AC, feine
Taubenerbſen 163 173 Viktorigerbſen M kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,75--27,00 Roggenmehl o u. 1 loko 20,60 bis
22,60 Weizenkleie grobe 10,00--11,20 feine 10,00
bis 13,20 Roggenkleie 9,80--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen CL. Weltmarkt, Berlin, 1. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,76, Juli 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,95, Mai 146,40,
Chicago Northern I Spring, Mai 139,65, Juli 135,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 153,90. Paris Lieferungsware Mai 218,55,
Budapeſt Lieferungsware Mai 217,55. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Arres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 162, 0,
Juli 166,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 101,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 182,75, Juli 165,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 138,25. Newyork mixed Mai 98,40. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. 1. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 212 Manitoba
April Mai Nr. IV 209 Auſtral. März April 216 Roſafé
78 kg April Mai 209 Baruſo 80 April Mai 209x
Nordr. April Mai 76/77 kg 2071 7778 kg 209 Ulka
10 Pud 4 April Mai 208 Azow Hartw, 10 Pud 4 o April Mai
210 Roggen: Südruſſ. Pud 15/20 Mai 164
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 126--129 AC, April 125
April alt 124 Mai 124 AC, Juni Juli 125 Herbſt 12)

heitlichen mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsgebietes. Viel mehr Be Düngemittel.
RNagdeburg, 1. Mai. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 2 Lieferuug
Frühjahr 1911 9,90 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

5 pr. 2 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17—-20 52--53 5 pr.
und 15--16 8,00--8,30 4 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 4 8,00 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 17 4 pr. h frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 P 2,80, 30 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14--18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 3 7,95 Erdnußkuchenmehl 52--56 6,80 Seſamkuchen
50--54 6,40 Mohnkuchen 49--43 6,45 Rapskuchen 40bis 43 7 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 3 6,10 Maisölkuchenmehl 30-34
Maizenafutter 25-—-30 h 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,75 aromat. Schlempe 30 35 J 5,75
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 4 und 15
phosph. Kalk 12,00 AC, Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Hopfen.
Nürnberg, 29. April. (Hopfenbericht. Die Frage nach Mittel

hopfen wurde während der abgelaufenen Woche fortgeſetzt, ſo daß
deren Preiſe ſich weiter befeſtigten. Prima wurden nur vereinzelt
gekauft. Wochenzufuhr 150 Ballen, Wochenumſatz 350 Ballen. Schluß-
ſtimmung feſt. Heutige Preiſe: Prima-Hopfen bis 140, Mittelhopfen
bis 130, geringe Hopfen bis 115

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
NMNagdeburg, 1. Mai. Prima Kartoffelmehl und eStärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 1. Mai,. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 1. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--306 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 98,00--99,000 Mk. ver loko und Mai-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg 1. Mai Spiritus ruhig, Mai 172 G.,
MaiJuni 17 G., Juni-Juli 1724 G.

Paris, 1. Mai. Spiritus matt, Mai 62,00, Juni 62,50,
Juli- Auguſt 63,00, Septbr. Dezbr. 50,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Mai. Rüböl loko 64,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 1. Mai, RKübsl ſtetig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 1. Mai. Leinöl unregelmäßig, loko 54, Juni

Juni- Auguſt 468/,, Septbr. -Dezbr. 42.
Parts, 1. Mai. Rüböl matt, Mai 67,50, Juni 67,75,

Juli-Auguſt 68,00, Septbr. Dezbr. 68,00.
Peſt, 1. Mai. Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,15.

Zucker.
W. Hamburg, 1. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Mai 10,45, per Juni 10,47/,, ver Juli 10,55, per Auguſt 10,60,
per Oktbr.- Dezbr. 9,77 per Jan. -März 9,90. Tendenz: behauptet.

W. London, 1. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 10 ſh. 42/2 d.
Käufer, ſtetig, JavaZucker 96 e prompt 11 ſh. 9 d. nominell, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Mai. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) Mai 55 G., Sept. 52 G., Dez. 51 G.,
März 50 6. Tendenz: behauptet.

Amſterdam 1. Mai.
feſt, loko 57.

Havre, 1. Mai. Kafſee, Good average Santos Mai 64,50,
Septbr. 63,25, Dezbr. 64,00, März 63,60. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 29. April. Kaffee, gufuhren 1000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

wolle und Banmwolle.
Bremen, 1. Mai. Baumwolle, feſt.

loko 78 Pfg.
Autwerpen, 1. Mai. Wolle. La Plata-Kanmmzug Type B.

Mai 5,97 Käufer, Januar 5,72 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 1. Mai. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Mai 8,93,

per MaiJuni 7,97, per Juni-Juli 7,89, per Juli-Auguſt 7,88, per
Aug. Sept. 7,58, per Sept.Okt. 7,22, per Okt. Nov. 7,04, per Nov.
Dez. 6,98, per Dez.Jan. 6,96, per Jan. Febr. 6,96.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 1. Mai. Petroleum feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 1. Mai. Bancazinn ſehr feſt, loko 118
Glasgow, Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig,

Middlesborough Warrants III sh. d

F. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 1. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
556 Rinder, und zwar 176 Ochſen, 27 Kalben, 217 Kühe, 136 Bullen,
441 Kälber, 481 Stück Schaſvieh, 2613 Schweine, und zwar 2613
deutſche zuſ. 4091 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 82, III. 72,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 85,
II. 81, III. 72, IV. 63, V. 53 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 81, II. 78, III. 74 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 59,
II. 54, III. 40, IV. C für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 30 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 63,
III. 50, IV. 45 für 50 Kg Schlachtgew. Ve rkauf: 532 Rinder,
und zwar 170 Ochſen, 26 Kalben, 205 Kühe, 131 Bullen; 440 Kälber,
438 Schafe, 2602 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. Rew-York, 1. Mai. Roter Wintere Weizen loko 96

per Mai 947/g, per Juli 947/,, per Sept. 927/, per Dez.
Mais ver Mai 60 ver Juli 60 per Sept. Mehl 2,76.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieageo, 1. Mai. Weizen ver Mai 91 per Juli 88.
Mais ver Mai 5227,.

W. NeweYork, 1, Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Hiefined Caſes 8,70, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 1. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,20, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 30. April 4 1.20, 1. Mai 1.25. Grochlitz

0.96, 1.08. Nebra Obp. 2.06, 2.08. Nebra Untp.
1.38, 1.40. Brückenp. 0,86. 0.83. Köſen 0.60, 0.78.

Weißenfels Untp. 0,12, 0.36. Trotha 1.62, 1.62. Als-
leben 1.18, 1,30. Bernburg 0.75, 0.80. Calbe Obp.

1.52, 1.52. Calbe Utp. 0.48, 0.65. Grizehne 0.54, 0. 75.

Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg 3 Mai Juni 163 2 Mai Juni
164 La Plata 48/49 kg Mai Juni 1561 Mai s: La Plata
Mai/ Juni 151 AC, Mixed April 129 Aug. 138 Sept. 139n Großbritannien und auch die vorgeſchlagene Bildung eines ein Odeſſa April 130 DonauBulg. April 136. Mai n. Juni

Bank für Handel u. Inäustrio G Filiale Halle a. S. Aktienrapſtaſ: ſ60 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, TReser ren 52 NmNonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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4 100.506 (o. uk. 23510 4) 99.40
4 99.700 do. 5 c 3 91.8066
4 939.800 Eſekt Südw. 2 c 4 95.60
z 91.306 do. do. 2 42101.00b
4 99.10b E. Licht u. d 4104. 25b
499.306 Elektroch. W. a *4102.006
4 293.58 kg a 4 94.506
33 83506 do. 5441100.75
32 90.500 Finsb. Schffb b r
436.506 Frist.Rossm. d
33 89.506 ſGelsenk. Bgu da 99.000

4 99.100 OgMar. Bgws e *44101.500

4 99.000 do. 3
4 99.00b6Germ. Schft2 a *4 100.000
499.8066)68. f. el. Unt. c 4 98.500
499.70 do. 3 a 43103.25b6
499.906 61.-aufsnd.3 a 4101.250
4 100. 10 6r. Berl. Strb. d 39 99.406
4 100.306 Hmb Am. Pckt b *4101.756
3* 99.306 do. 3 e 42103.900
32, 21.606 HalBelſealls a r
4 138.50b Harp. Bergw. a *4 98.800
499.00 Harim. M. 304
34100.00basp. Eisw. 3 49102. 90b
2 99.75 HenckWlfb.5 d 42103.250
33 91.756 Herne Ver. 310 43 102.000
493.506 hibernia ar493.256 irschb. l. 31 d 4
4 98.50bGhöchstfbu. a 4
33 92.506 örd. Brgw. 3 *4 103.25b0
499. 1060höseh Sthlw. d S
499.600 Hohbenföws 3 a *5 103.500
4 100.106 hästen. Guks a 495.250
4 100.500 seßergb. 20*4 100.306
33 90.000 essenKali2 a *4100.506

91.500 Kaliw. Aschri
91.506 Kattow. Bgw. d.

32114.506 An Marienh s a
499.00b6KönigWilh. Ja
439.00 b. u. 1910 a
499.300 66b. ort a 4
4 99.306 W a 99.75b0
4 9940h6 *499.40b4 99.500 un ab 3 ch 4
4 939.706 aurahötte a *4 98.00B
4 100.256 do. c r 92.006
33 93.200 f. kyekst. Sr. 13.00B
82 90.3066]Leonh. 8rk, 310 43101.256

499.60 b eopold Gr. a
499.706 Ldw. Löwedc d 4
499.80b6nbrHSch2 d
493.90B Mgdbbaub. a r
499.706 Mannesmr. 5 a 42 103.50b6
4 100.250 M -FBreuer 5 d *5 100.7656
4 100.70bGMnäsh 3 ar
32 99.006 [Mix 4 Cenest a 4
39 89.90 h. rgb. 24 *45 102 800
32 90.306 N. Boden40 20 95.8060
4 100.306 do. do. Ia 3 89.006
4 101.00b N. Photog 6. 45
2 91.00 MiedrlausK2*49101.590
2 91.900 MNrdd.Eisw. 310*495.250

6 herd deu 42 95.006 da 4 97.10083.206 obeekſäinds a

do. 123 c 49101.7566
97.0066 d. Eis.-Ind. a
89.80b do. Kokew. 3 a 4
99 25 h 0rnst. 3 e
99,25 C jPatrenh 499.50 Phönix gu. 3 4 41104.5066

ſ00. o h. Ant. ſ. T
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do. St. -P.
Br. Unionsbr
Bock, kv. u. n.

Böhm.Brauh.
BolleWb. abg
Otsch. Bierb.
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Gebhardt
Germania
Hilsebein
Kajserbr.
Königstadt
Landré WVssb
Löwnb. H. Sch
Mügehsrauhb
Patzenhofer
Pfefferberg
Schöneb Sch
Schultheiss

e
Victoria

Aus
Boch. Victor
Brauh. Nürnb

Brioger st. br

ODantiger
Oortmunder

re S

do. Vnionsbr

S

äCharl. Wass.

S S Griesh. kl.
S Grünau

2

5

0

2

5

3 Sy. Heyden do. abg.0 Zönging.. 173.00bGessenitz z
0 S Milch X 12 270.75b Wohn Schrnst
0 Soraniend. 1 150.25606Kahla Porz.2 Weiſer. 1 225.60b Kaiser Koll
4 Albert 132 495.75b Kali Aschrs!3 Chemn. Werk 70 85.506 Kalker WVrkz.
0 Cölngerbgw. V 30 449.75B KaplerMsch.
6 do. Gas u. E. 4 85. 00 b Kattowitz. Bg

bGſCöln Müson 7 82.25B Keula Eisen
Concordia B. 6 317.0066Keyling& Th

.00G do. ch.7 13 225.5060Krehner& c
14 274. 106 do. Sp. 8 154.000 Klaus Sp. ad

Consolidat. 119 345. 1066)Kleind. ferr
4 112.5066 Contrb V 4 112 106 Köhlmannst

do. St. A. 4) 0 87.00B Koll. &Jourd.
7 128.90B Cont. Wassw. I 8 152.750 Kkölsch Walz.
9 179.2560Cottb. Maschl O 3 83.250 kg. Wilh. u.

i oe Crölhw. Pap. 7 12 230.100 Pr.-A
Delmab. Co 20 8311.2566Kön. Ma-333 890 Descau. Gas I 9 179.600 do. V.-A.

5.000 [dt.Aij. eleg. 7 Ai130.7s kg. Lager

e Oett, I Eeld: u ee
1 Foso: 4. Doll.Berlin. BGankdiskont 32 o 65 Privatdiskont

4 bedeutet einsehljesslich Dividende Il

70. 1 M. Banco: 1,50. 1
4.20. i len.

17. 106Königsbr
.00B önigsreſtp

65.00 u Körbied. Zeck.
63.70b Gbr. Körtio
49.50 w. Körting's E.

.00 b Kosth. Coell.
Kronpr. Met.

29.786 h yfhauserh
158.80b6 Lahmeyer

W h

re

295.60b6

88.75bB o. n
170.200162. 50bB do. en

136.00b6

c

fetersb. kl.
V.

e

S

Jul. Pintsch
t

O O e

L

Reiss&Mart.

h

O J

do. Metallw.
do. do. V. M.

do. Wstf.Cem

G BiebeckMtw

c

I. Riehmsho.
Cebr. Ritter

e ſörimVotor ſa 25 t. habedeRhMet 1 05rz) d C0B Düssld Adler O 5 er ado. Lx. Bw. V. 7

RhWsttfklkt 2 d 00B do. Höfelbr. O 83169.606 do. Mied. Tel. J
do. 2 frankf. Henn O 7 137. do. Oest. B. J
do. Kalk 5 a Germao. Drtm. O 8 154.256 do. Ostaf. Gs. I

ßomb.Hätt. 31 a G6evelsberg. O 5 102.506 do. Ueb. E. G. 1
Rybn. Steink. a *49101.500 Glöckauf O 6 142.606 do. Asph. CSachs thUs 1 49102500 Heoning. ſib0 3 80 ſ00 do. Gasglühl.7
Saderbrey à a 99 50 b Hferkui. dass 9 178.7500 do u Ms. 17
Schafk. Gr 99 a 4 97.000 Höcherlbräu o O b60. Kabelwk. 1
SchlKleinb.3) v *4102. 000 Holsten. 012 197. 00b6 do. Lin. Rixd.
Schuck,&0 2 .75b0 r Pos. O 8162.50b6 do. Speisew. O

do. 2 d 102. 10b eck&0.0 4 111.60b6 do. Spiegelgl 2
Schulth. Br. a Kiel Schloss O 8 142.00B do. Steſneg,Seebeck S. 2) a 102.00B ſKistrbr. Röd. O 5 117.600 do. Tiefb.-6. 7

fr. Seiff.&03) a 101.506 Königs Beck O 8 156.75B do. Tonröhr. 1
Siem. kl. 13 3 d unterstein O 4 79.0066 do. Waffenf. 1
Siem. Glas 3 a leipe ßiebek O 9186 256 do. Wag. A.
Siem.Halskg c Uindbr. Vnna O 4) 82.00 do. Masswrk. J
SjemsSchek s a lindener 012 244.00b0)0t. kisenhod. J
Simon Cell.5 a 97.00B Löwenbr Otm o 10 191.2566Dinnendahl 7
Stettbred( 5) a 97.006 Merzig. Br. O 9 177.006 Dommitsch 4
do. Strassb 3) a Wös. Ingndr. 7 6 154.00 Donnerem. 1
Stoow.Nhm 2 a O0bersehles. I 4x) 96. 90B Dör. &lLehrm. J
Tangermd. 3) d O0Oppelner o 3 80.5066] do. Vrz,-A.
Telephbert2 a Paulshöhe o 5 111.106 Oresd. Baug. J
Thaletisnh2 a 101.60b Reichelbräu 7 10 .40b do. Gardinen 6
Thiederh. Gw a Kostocker 010 189.00B do. Gasmot. J

Thiel Woekl2 a 102.756 Schlegel! o 9 160.25b6Dür en Metall] 1
Unt. d. Linden a Schöfferhof O 0 110.5066Düssld. Eish. O
Ver. Ompfr. d 91.00bB Schwaben r O 8158.506 do. Kammg.
Vkisb. ubG. 2 a 94.106 Sinner 112 219.00b0 do. Maschin.
Wostd.kisd 2) a 90.506 vTochersche 7 14 250 do. Röhr. Ind.)7
do. Eisemv. 2 a Vrosb Artern O 6 109.006 do. Wa 7
WestfDrahts a Wicköl.Küpp 7 158. 00b6 DuxerKohſ. V.
WstiVrortb 3 d 99.30b Wiesb. Kroo. O O 57.80b6 do. Porroll.) J
Wilhelmsh. 3 a 101.00b6 Aach. Soſon T 6 175.405 Irust 5Zech. Krieb 3 Meome 112267. ob Eckert M.-F0
Zeit. Msch 3 c 40o0. BoeseV A. 2 kgest. Salin. 1ZellstWldh.2 a r JA.-6.f Aniiof 120 386 50 n Elntrachtbrk J
a t a 49101.506 do. f. Bauausf I 5 106. 00bGkisg. Velbert 7

o d 493.406 o. fBörstlnd 7 9 148.256 Eiseow. Kraft 1
Grangesbrg. e a 103. 00G do. f. Ant. nd 4 0 63.0066 do. Meyer jrC)

Heid. Psoh ch 5 (0o0.f Pappenf 4) 49) 87. 00bBEisnh. Siſes. J
Mapht Gol d. d 100. 2560 do. f. Verkrsw 1 129213.50bGElberf. fFard. J

do. ars 101.756 Adler Cem. kv I 0 117.50b do. Papierfb. 7
Steauaßm. 5 e 5 105. 75B Adler Fahrr. 25 478. 00bG Elekt. Dresd
Victor. falls a 5 104.00b6) Adlerhütte 111 180.256

Bank-Aktlen wiedr f. Brauer T 57755 AMexanderwi 7 0 119.60b0 do. Vnto. Zör.)7
8k. f. Thörng.7 74139.606 Alf Gron. Pp 4 125. ob Email Ullrich 7
arm. Bank I 64126.25b AllgBerl Omn I 6 178.006Engl. Wollw. J
do. Kreditbk. I 6 107.095 do. Elekt. G. 7 14 275. 1066Erdmed. Sp.

Berg. Märk. BI 84163. 0066 d. goeve 7 267.250 0. Ernst
Brl.Mand. G. 9 166 80b0) do. Häuserb. I o 88.500 a Eschw. Bgw7
do. Hypoth. B. 6126.40B Afsen, Prtl. z. 12 2183.25p Essen. Stok B. 1
do. Kassenv. I 59) Atumino.-Ind. 114 261.80h0 Faber st. 7do. Maklerv. I 7 I14. 50 AmmondortP 7 22 390.000 fag. kis. Mst. 7
ABras. B. f. 7 10 173.006 AmtsgPankbſ- fre.) 94.250 do. V.-A.7
ßraunschw b. 1 59115.506 Anglo Contin 74120.706 Falkenst Grad 7
o. anno Hyp 82171.2566)Anhalt. Kohl. 6 146. 2561feindute-Sp. J
Brsl Diskabg I 6 100.40b0] o. A. 6 116.256 IFeldm. Cell.
Chemo. Bnkv) 7 1165 5066Ankrw. Hgstb 9 5 134.500 Feſt. Gujll.
CrdVNMeriges I 62115.606 Annab. Siog. 7 8 169.756 finkenb Cem
Ctrſb.f Eisbu 7 7 I3s. 00n Annen. Gösst 7 o 93.75hb6Flensd. Schff7
Coburg Krech I 5 94. 106BApferbBergb I 10 128.25b Floether M.
Com. u. DiskB I 6 116.60bGArchimedes 7 3 135.250 IFraust. Tuck. 9
ODän. Lodm. B. I 8 137.806 Arenbrg. Bgb I 16 396. O0bG Freund M.kv. 7
Danzig. Pruth I 73133.09 ärsdorfPap O 9 170.00bGffriedrichsh. 7
Darmst. M. 6127. AhatfobPp 8 140.00B Frist. &ßssm
Dessau. d. I 64118.906 Aumetzfrd. 710 199.40b froebelnZek 5
Ot.-Asiat. Bk.) I 8 145. 106 Bad Anilinf 125 487.25b Gaggenau 7
Ot. Ansiedlb.) I 8 141.25b Zaer &8t. Met) 127 417.50b6Gasm. Deutz 7
Deutsche k. 1124264. 306 BaſckeMsch. I 16 255. 8060Gebh. &0. Sp.
do. Effekt. B. I 52119.90B 8aſcke, Tel. 7 5 102.75b6Gebh König 2
do. Hypoth.B.) 8 158.905 8amb. Mälz.)8] 6 97.5060 Geisw. Eiskn 7
do. Nation B. I 3 120.2066)8k. f. Spr. u Pr O 21 375. COhG)Gelsenk. Bw.
do. Paſäst. B. I 7 124. 100 Barcelona El I 73139.3060) do. Gusssthl. 8
do. Vebers.B I 9 173.750 Bartz&C0. Sp I 82 147. 0066) Censch &Co. 1
Disk.-Komm. I T0 189.0066)8as alt Akt. G. I 6 110.7560 Georgs-Mar. 7
Oresdner k. I 82157. 50b0BauKaisWSt. O 2 61.000 do. Vorr. A. 7
Elberf. Bokv. I 61109.00B 8aul. Seestr. fre. 120. 00b66. F. Renner, 1
Essen. Bank I 7 133.506 8y. Weissensſ fre. 1055bG Germania 7
do. Kredit I 8168 Bayr. Ceſſul. 113 212.50661Gerresh. Gls. J

Gotha Grdkr. I 9 1174.006 do. Hartstein I 163.80b1Ges. f. el. Unt,) J
do. Privatbk. I 7 132.756 8azar Genss. fre.) 980bB Gevlsb. H. u0f7
Hamb. Hyp. B. 9 189.-05 Bedbrg. Nu I o 55. ob GieseſPrtl. c. 1
Hannov. Bank T 74152. Ob F. Bemberg O 3) 87. Co Gidemst. W 7
Hildeeh. Bk. 68 172.006 BendixHolzb 3 94.C966)Girmes Co.
almnm. uVrk. Bſfre,) 10.806 Bergkveking 7 53110.006616ladb. Spino) 1
Kjefer Bank 7 125. 00B u. Berger i 1 20 315. 00b6] do. Wollw.7
Königsb. V.B. I 7 131.2 Berg. Elekt.! 112 240.759B) Glas Schalke 1
landbank I 63109.25b Berg. Mk. ind 4 92.506 (0laurzig. Zek. 6
leipr. Ord. A. I 9 172.006B Sr. AnhMseh I 10 190.254,61üekauf Be 1
Lüb. Comm.b I 8 135. 00b6 do. Cementb. fre. 920. 00B (6b. Goedhart 1
Luxemb. nt BI 9 169.506 do. Cichr. F. I fre.297. o00B Görl. kisenb. 7
Magdeb. B. 58115.50B do. kispalast I 5 77.50 do. Maschin. 7
Markisches. I 6 107.500 o. Elekt.-W.)7 11 191.75b Gothaer W 87
Meckib.B.50) 8 124.506 do. do. 7 43103.900 Greppin. W. 1o. Hypoth. 115 297.250 do. Gub. Hutf. 114 214.00h6 Gr evenbr. v. 1

Meining. do. I T 146.25bB do. Hlz-Cmpt I 40) 88. 100 Gritrver M.
Mitteld. ßodk) I 51108.506 do. t. Kaisr I O 94.00B Gr Lichterf. B
do. Kreditb. I 62121.00bG do Jutesp 7] 5 132.500 r Stre. Cem 7
do. Privatb. I T 125.7566) do. LuckuWi o 64.00b Gun d. Bieſef 1
Mittelrh. k. 73120. 106Bſdo. Maschin. 7 14 253. 75b Gutmann M.
Mölh. a. ß.8k. I 5 99.006B do. Mühlen 3 116.50b6Guttsmann M 2
Nat.-Bok.f.D. 7 127. 1066 do. Meur K. 7 4 83.806 Hagelb. Pap 4
Nordd. Kred4 I 7 124 506600. Sped V. v I 83170.50bHegen. Guss 7
do. GrundkrB I 6 122.756 do. do. V. 95158.500 Haſſesche M.
Oest. Kred. A. 10 o. Terr. u.3. I 0 100.50 Hamb. Eſ.- W. 7
OldbSp. uthb z 9 Berab. Msch. I 0 31.7566)Hammersen
Osnabr. Bank 74138. 756B)Berth. Schrft 115 264.00b0Hanolg. f. Gr.
Ostb.f. u. 6.17] 7 129. 00bBIgerrzelius Bu I 3 110.00B st. Belleal.
Petersb. Pisk) 212 214.0266)Beton u. Mon. 210 165. 2560Hannov. Bau 7
do. Int. H.-B.712226. 206 Bjelef. Msch. O 28 476. 50b0 do. Immobil.
Pfälzischeb. 54106. 50Bing, Meta 110 205. 50b do. Maschin. 7
Potsd. Kr.- B. 7118. 0066 Birke fre.) 31. 00 b Harb. Wien G. 7
Preuss. Bdkr I 8 165.00 8ismarckhtt.7 7 153. 7566arkort Brek
do. Ctr. Bd. r I 94194.00 Blumwe&s I 7 121.256 do. St. Pr. 1
do. Hyp. A.-8. 6 125. 255 PBochum. Bgw 0 789.75b do. Bw. St.- P. 7
do. leihhaus 20 86.006 o. Gussstſ.712 238.008 AHarpen. 8b.)7
do. Pfdbr.- B. 8 162.006 Bod. G. Berl. I 6 113.756 do. 7
Reſchsb. An 26.29142.75bG doh fre. 94.306 Hartmann M. 7
Rheinßk.abg 7 118.6006) Böhler Co. 112 221.50b Hartung Gus. 4
do. Krc.ßk. 7.138. 00 Bord fre. 107. 00b ar zer W AB 1
do. Disk.) I 7 128.70b0Braunk. u. Br. 7 12 230.75h0 ſechontha 1

gostock. B. I 7 122.006 PBruschw. Khl 11 223.750 Hedwigshött, 4
ßuss. B. f.a. t 110 168.406 do. Pr.-A.)112 224.756 Heilmano im 1
Sächs. Bank 8 153.00B do. Aute 7 12 .00bBHein Lehm. W
do. Bd. Kr. A. 7 146.00B Bredow Zekf.7 0 90.30b0) Heinrichsh C
Schaaffh BI 74136.30b6)ßreſtend. Im 0 107.50b Held &frnek. O
Schles. Bkv. 7155. 756 I8remer Gas Z 5) 95. Oh Hemmor Cm. J
do. Bd. Kr.-A. I 8 165.756 do. Linoleum I 8 192.00b0Hermanomhbi 7
SchwrabHpb I 53115.50B 90. Woſſkäm. I 16 299. 00b Herbrand W.
do. Lancdb. 40 8 122.5060 IBresl. Spritf. O 20 385. 0066Hdebrnd M. 7
Sibir. Hatsb. 215 229.50bG do. Ngtlinke 1 25 612. 00 iigersVerz. J
Siegener Bk. I 7 124.7566100. do. V.-A.) I 4108. 00B ilpert Arm.
Sücdd. Bodkr. I 8 BrownBoveri 4 8 189.00 h Hirsch Kopf. 1
do. Dise. Ges I 6 118.50B PBruchsal M. 26 364.50b Hirsohbg (d. 1
Ver. BHbg.60 I 9 172. 10b IBuderus Eis I 53115. G0bGHochdahl V. 7
Wstd. Bcaſkr. 74155. 70B Busch Opt. 1.4 1352568. 00 b öchst. Fou. 1

Wetfli pVrb I 5 102.600 BuschWw 87 12 234.50b0 Hoffmann St. J
Wien. Bankv. I 73137.756 Butrko Met. I 63110.25b6HofmanoWe. 70tb.ftöwobsſ a 96. 100 an her 0 62.25b0ohenlohe V 4
Dtsch. Ans. B. a 93.906 Carol. b. Offl.) 130 452. 00bGHöschk. u. St. 7
Landb. Obl. 3 4102. 00b0 Larlshötte 17 7 128. 00boHöxtGodlhVA)

ſngurſrſe-Mſſen Cart. Loschw 7 22 442. 00bGHotelbetr. Gs 4

do. do. 7 12 252. ob do. 4Berſner Brauereſen ((asse! fort 15 292. 00 Hotel Diseh .7
Brl Kind 212 249.50 b Charlotten h. 5 8x 196. 00hBHubertus Br
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006 do. Gussst.
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do. Thör. Br.
L d
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Sachsböh C

do. Kammg.

do. do. Prtl. C.

re e r e e e

O da. Harts
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103.50h6

324 7566
267.50
169.0066
143.500
144.59B
192.25h6

245.25h6
139.80b6
1889.00b

197.75h6
224.00h0
101.506
124.500
152.390
189.75

79.750
186.90b
293.60
164.5066
159.6006
117.25B
195.75hB

153.,500
262.256
219.5060
127.50h
142.60b

202. 25b0

S

127.500 ſ8chöſſ. kit kg

15.25b08cholten 8t.
17.25b Schomburg.

140.60b0) Scheenin
135.25h G Schönw. Pr

Fr. Scholz jr.
Schulz Kadt.

00bo)siegen Sol. G

lLeonh. Tietz

Trachenb. Z.

Tuehf. Aach.

do. chem.fb.

U. d. Lind. B.

Warrin. Pap.

à V. Brl.Frkt. G.

do. ch F. Zeitz

do. CölnRw.

do. fränkse
do. Glanest.f

do. Har z. Klk.

do. Troitasch

iIdo. Nickelw.

do. Zyp. uWss

Victoriafahr
Vogel Tel. Dr.

Voigt &wWiod.
3 WVorwärts 6.8

à Wenderoth

WesseiPre

Westd. Jute
Westeregeln

;Woestf. Or nd

do. Bod. A. G.

IWieking Cem
Wickrathled

Wiel. &Hrdtm

Wilke Gasom
Witten. Glas

Schönebeck
Schönebg-f.

I

9
0

7

4

5

z 1Sehött za 1
Sehftg. Huck)

Schud. Slz. 4
ASchuchkertk 7

J

Schwanebek J
Schwelmkis. 7

SeckMhlbor.)7
Seebeck Sech7

Segall A.-

4

Fr. Seiff.&C0
Sentker V. 4.

Siemens kl. B

Siemens6. J
aSjem. A&Hlsk

SimoniusCel
SouthWst Afr

Spinn &8. ab
Soinn. Renn.
8tadtberg. H.

Stahl &Mölke

Stark&hffm.
Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Did
do. Elekt. k.
do. Volkan
Stodiek &Co.

Stöhr Kmmg.
Stoewer Mhm

Stolb. Dink-A
Stollwrok. VA

Strals8p. St
Sturm Falzz.
Südd. l mmob

Tafelglas
Teoklenborg
Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Terra Akt. -6.

Tr. Grossch.
do. Müllerstr
do. N. Bot. Grt

do. M.Schönh

do. BriNrdost
do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. 8tP

do. do. V. A.

Thiederhall!
Fr. Thomée
Thörl V.Oelf.
Thür. Saline
do. Nad. v. St.

TitelsKunstt.

Friptis Porz.

Tüllfb. Flöha
UnſonBaug.

Unterhaus 8

Ventzki M.fb

do. Chwohb

do. Dmpfrie

do. Hanfschl.

do. Kammer

do. Mörtel- W
do. Metw. Hil.

do. Oberl. G.
do. Pinselfb.
do. Schmirg.

do. Thör. Met

Vogtl. Masch

Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WukGelsenk
Wegoel. Hbn

Wrosh. Kmg.

do. V.

do. Pr. A.
Westfal.Cem

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Wiesloch Tw.
Wilmersd. h
H. Wissner
Wilhelmshtt.

do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrede Mält.
Wuoderlich.

ZTochaukrb.
ZDeitrer Msch

ZollstoffVer.

do. Waldhof
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Wechso

Amst. Rtt i.

ltalPlätre
Petersb.
Warsch. 8 T.

8

2

8

8tockhlm 10
10
8

73.506
122.25

12.0066
18. 25b6

131.500
128.500

233.00b6
105. 10B
151.500
175.25h
410.00b0

x les 5066

S

S

Gold, Siber, dann
r20-franes- fie

do. do.

M.Russ. Gold p. 1008

Amerik. Noten

do. Kup. z. N. V.
Belgische Noten
kngl. Banknoten jl.
franz.Bankn. I 00fr.
Holländ. Banknoten
lialienische Noten202 00 Norwegische Not

35.60B Schwedische Noten ii2 G
138.506 Schweizer Banknot. 80.90b
143.750 0eset. Noton 100 r. 85.306
138.006 Russ. Noten 100 R. 216.25b

ollkup. kl, 40b
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